	Zielgruppe:

Alle Berufsgruppen, welche PalliativpatientenInnen

betreuen
Tagungssprache:

Deutsch

Anmeldungen

werden bis zum 20. Oktober 2004 bei der

Pflegedirektion

Krankenhaus “Franz Tappeiner”

Tel. 0473/26 4001          Fax. 0473/26 4004

E-Mail: pdl@asbmeran-o.it

entgegengenommen.

Für ECM-Punkte wurde angesucht.

Keine Einschreibegebühr

Die Veranstaltung wird für Mitarbeiter des Sanitätsbetriebes Meran als intern verpflichtende Weiterbildung gewertet.

Sie beinhaltet auch organisatorische Themen im Bereich Territorium

Wissenschaftliches Komitee:

Prim.in Dr.in Enrica Dal Negro

Dienst für Basismedizin – S.B. Meran

Dr. Ernst Oberschartner

Dienst für Basismedizin – S.B. Meran

Dr. Hansjörg Gluderer

                     Arzt für Allgemeinmedizin - Schlanders

                    Sektionsleiter SÜGAM - Vinschgau

Dr. Wunibald Wallnöfer
         Arzt für Allgemeinmedizin - Mals

                 Sprengelkoordinator Obervinschgau
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                             SÜGAM/SAMG

                Sektion Vinschgau-Sezione Val Venosta
   Palliative Care - 

Behandlungsstrategien bei PalliativpatientenInnen
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Einladung 

zur Tagung

Samstag, 30. Oktober 2004

von 8.30 bis 13.00 Uhr

in der 

„Aula“ der deutschsprachigen Lehranstalt für Wirtschaft und Tourismus
 Schlanders – Plawennpark Nr. 3


	Palliative Care –

Behandlungsstrategien bei PalliativpatientenInnen

Palliativmedizin ist ein Gesamt-konzept mit folgendem Inhalt:

1) Excellente Schmerz und Symptomkontrolle

2) Integration der psychischen, sozialen und seelsorgerischen Bedürfnisse aller Beteiligten

3) Akzeptanz des Todes als Teil des Lebens. 


Durch eine deutliche Bejahung des Lebens soll der Tod weder beschleunigt noch hinausge-zögert werden. 

Palliativmedizin ist eine eindeutige Absage an die aktive Sterbehilfe.

4) Kompetenz in den wichtigen Fragen der Kommunikation und Ehtik

(aus Palliativmedizin S.Husebö, E. Klaschnik)


	Tagungsprogramm

08.30 – 09.00 Einführung in den Kongress



Dr. Enrica Dal Negro



Primarärztin – Dienst für Basismedizin – Meran

Dr. Hansjörg Gluderer 

Arzt für Allgemeinmedizin - Schlanders


 
Sektionsleiter SUGAM -  Vinschgau


Dr. Richard Theiner



Landesrat für Gesundheit und Sozialwesen

09.00 – 09.30 

          Bewältigungsstrategie bei psychischer Über- 



lastung     von    Pflegepersonal    in    der 



Palliativpflege 

          
Dr. Behets Koen 



Psychoonkologe 



Schlossbergklinik Oberstaufen - Deutschland
09.30 – 10.15

           Die Problematik der Flüssigkeitszufuhr und der 



PEG Sondenernährung bei Palliativpatienten. Frau Angelika Feichtner
Pflegedienstleiterin

Hospiz Innsbruck - Österreich
10:15 – 10.35    Diskussion

10.35 – 10.45    Coffee break

10.45 – 11.40


          Schmerztherapie in der Onkologie und 

Palliativmedizin

Dr. Franz Ploner

Primar–  Anästhesie - Krankenhaus Sterzing

11.40 – 12.15

Vermeidbare Fehler bei der Therapie mit 


Opiaten 

Dr. Wunibald Wallnöfer 

Arzt für Allgemeinmedizin - Mals

Sprengelkoordinator Obervinschgau
12:15 – 13.00     Diskussion

     Moderation:
              

Dr. Anton Theiner

            

Primar –Anästhesie – Krankenhaus Schlanders

            

Dr. Hansjörg Gluderer 

 
 Arzt für Allgemeinmedizin - Schlanders


 Sektionsleiter SUGAM -  Vinschgau
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